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Entwurf einer Velo- und Fussgangerbricke in Malters
Verbindung Uber die Kleine Emme und die Kantonsstrasse K10.
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Abb. 1: Variante 1: Strebentragwerk

Abb. 10: Bauablauf

Problemstellung

Um die Sicherheit der Primarschuler und
der Kindergartner in Malters auf ihrem
Schulweg zu gewahrleisten, wird eine
Bricke geplant, welche den Schulweg
verklrzt und Gefahrenstellen umgeht.

Im Rahmen dieser Bachelor-Thesis wird
eine Variante einer Velo- und Fussganger-
bricke in Holzbauweise auf Stufe
Vorprojekt ausgearbeitet.

Der gesamte Personenverkehr fur das
Schulhaus, den Kindergarten, die Sport-
anlagen, ein Dorfquartier und das Dorf-
zentrum fuhrt bislang Uber eine stark
befahrene Kreuzung, welche zugleich als
Einfahrt fUr die Kantonstrasse K10 dient.
Nebst der Zweckmassigkeit soll sich die
Bricke auch gestalterisch gut in die
Umgebung einfugen.

In einem ersten Schritt werden drei Vari-
anten entworfen (siehe Abb. 1-3). Nach
dem Variantenentscheid wird eine Variante
genauer analysiert. Die Bauteile werden
bemessen, die Detail ausgearbeitet und ein
moglicher Bauablauf beschrieben.
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Losungskonzept

Nach dem Untersuchen einiger Referenz-
objekte und der drei Varianten wird das
Strebentragwerk weiterentwickelt. Die effi-
ziente Tragstruktur, der hohe Holzanteil bei
geringem Holzverbrauch und die optimierte
Geometrie Uberzeugen. Die Horizontalkraf-
te werden kurzgeschlossen und die Einzel-
spannweiten von 15 m gering gehalten
(siehe Abb. 4 und 6). Der Querschnitt in
Abbildung 5 wird dadurch schlank
gehalten.

Ergebnisse

Das Ergebnis dieser Bachelor-Thesis ist
eine erfolgreich projektierte Bricke auf
Stufe Vorprojekt.

Die Brucke stellt eine direkte und sichere
Verbindung zwischen der Schule, dem
Kindergarten, den Sportanalgen und dem
Dorfzentrum her.

Es sind Tragsicherheits- und Gebrauchs-

tauglickeitsnachweise gefiuhrt. Alle Nach-
weise sind erfullt oder mit Lé6sungen zur

Erfallung beschrieben.

Zerimame

Abb. 3: Variante 3: Fachwerkbrucke
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Abb. 5: Querschnitt

Abb. 8: Detail 2

Abb. 9: Detail 3

Durch die Optimierung der Geometrie
ist der Materialverbrauch dieser Brucke
gering. Da fur die Rampen das Boden-
material der Flussverbreiterung genutzt
werden kann, entsteht eine
Kreislaufwirtschaft.

Es sind drei Details der Bricke ausgear-
beitet (siehe Abb. 7-9), dies eine kurze
Montagezeit gewahrleisten. Zudem sind
es sinnvolle Details in Bezug auf den
Witterungsschutz und den Materialver-
brauch.

Im Bauablauf ist beschrieben, dass die
Bauteile mit Lastkraftwagen angeliefert
und mittels einem Pneukran eingehoben
werden (siehe Abb. 10).

Matthias Egli

Betreuer:
Dr. Thomas Kohlhammer

Experte:
Dr. Marco Bahr



	Folie 1: Entwurf einer Velo- und Fussgängerbrücke in Malters

